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Evotec reicht Deregistrierung bei 
US Securities and Exchange 
Commission (SEC) ein 
 

Hamburg, Deutschland – 4. Januar 2011: Evotec AG (Deutsche 
Börse, TecDAX: EVT; OTCBB: EVTCY) hat heute bekannt gegeben, dass 
sie am 30. Dezember 2010 nach dem US-Wertpapiergesetz (Securities 
and Exchange Act of 1934) bei der US Börsenaufsicht SEC (Securities 
and Exchange Commission) den Antrag Form 15F auf eine 
Deregistrierung ihrer ADS (American Depository Shares) eingereicht 
hat. Die Deregistrierung bewirkt  das Entfallen der nach den SEC-
Regeln erforderlichen umfangreichen Berichtspflichten; sie wird 
voraussichtlich im März 2011 wirksam werden. 

Die Deregistrierung von der SEC ist der letzte Schritt im Kontext des 
Delistings von der NASDAQ, welches Evotec im November 2009 
eingeleitet hatte. Evotec-Aktien werden natürlich weiterhin an der 
Frankfurter Wertpapierbörse gehandelt. ADSs werden in den USA 
außerbörslich im Over-the-Counter-Markt (OTC) gehandelt. 
 

 
ÜBER EVOTEC AG 
Evotec zählt zu den führenden Firmen der Wirkstoffforschung und –entwicklung 
mit operativen Standorten in Europa und Asien. Das Unternehmen hat 
umfangreiche Expertise in der Wirkstoffforschung und eine industrialisierte 
Technologieplattform aufgebaut, mit der es die Entwicklung innovativer 
niedermolekularer Substanzen entlang des gesamten Forschungsprozesses 
vorantreiben kann. Darüber hinaus verfügt Evotec über fundiertes Know-how in 
der Behandlung von Erkrankungen des Nervensystems, Schmerzen, Krebs,  
Entzündungskrankheiten und Stoffwechselerkrankungen. Diese Fähigkeiten 
nutzt die Gesellschaft, um erstklassige Therapeutika zu entwickeln und 
hochwertige wissenschaftsbasierte Forschungsallianzen mit Unternehmen aus 
der Pharma- und Biotechnologiebranche einzugehen. Evotec arbeitet in 
mehrjährigen Forschungsallianzen unter anderem mit Boehringer Ingelheim, 
CHDI, Genentech, Novartis, Ono Pharmaceutical und Roche zusammen. Evotec 
verfügt über mehrere Wirkstoffkandidaten in der klinischen Entwicklung sowie 
über eine Reihe von präklinischen Substanzen und Entwicklungspartnerschaften. 
Dazu zählt z. B. eine strategische Kooperation mit Roche hinsichtlich der EVT-
100-Substanzfamilie, subtyp-selektive NMDA-Rezeptor-Antagonisten zur 
Behandlung von behandlungsresistenten Depressionen und einer Allianz auf 
dem Gebiet Diabetes mit Andromeda (Teva).Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage www.evotec.com. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


